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Kita-Abo-Kiste-Schwalm-— für mehr Regionale Bioprodukte in 
der Kitaverpflegung Beschreibung des Projektes 
Mit der Anerkennung als „Ökomodellregion“ verfolgt der Schwalm-Eder-Kreis 
das Ziel, die Landwirtschaft auch durch den Aufbau bioregionaler 
Wertschöpfungsketten zu stärken. Damit mehr „bio, nachhaltig und regional“ 
auch in den Verpflegungsangeboten von Kitas und Schulen Einzug halten 
kann, ist es notwendig, Kinder, Eltern, Betreuungs- und Lehrkräfte über die 
Vorteile diesbezüglicher Angebote zu unterrichten und für derlei Lebensmittel 
Sensibilität zu schaffen. 
 
Die aktuelle Situation kann wie folgt skizziert werden: 
Weniger als 10% der Kitas im Schwalm-Eder-Kreis kochen innerhalb der 
Einrichtungen. Hierbei spielen frische, bioregionale Lebensmittel eine 
untergeordnete Rolle. Darüber hinaus haben diese Mahlzeiten oft wenig 
Bezug zur Region und bieten den Einrichtungen zugleich wenig 
„Anschauungsmaterial“ für ernährungspädagogische Ziele. 
  
Die Kita-Abo-Kiste hat das Ziel, saisonales und ökologisch erzeugtes Obst 
und Gemüse in die Einrichtungen zu bringen. 
Dazu sollen verschiedene Abo-Kisten-Modelle entwickelt werden, die auch 
eine monetäre Betrachtung berücksichtigen.  
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 Ausgangssituation 

Durch die Ausweitung der Ganztagsbetreuung in Kindertagesstätten wird 
sowohl die Mittagsverpflegung als auch die Ernährungsbildung zu einem 
immer wichtigeren Handlungsfeld.  

Aktuelle Defizite in der Ernährung von Kindern werden anhand einer vom 
BMEL beauftragten Studie (EsKiMo/KiGGS) deutlich: nur 29% der Kinder in 
Deutschland verzehren ausreichend frisches Obst und Gemüse, 86% essen 
zu viel Fleisch- u. Wurstprodukte. 15% der Kinder werden als Übergewichtig 
eingestuft und Diabetes-Erkrankungen nehmen zu. Ähnliches gilt für 
verschiedene Ausprägungen von Essstörungen bei Kindern und 
Kindertagespflegepersonen (KTPP). 

Etwa 90% der Kitas werden täglich durch Speisenanbieter beliefert. 
Frühstück und Zwischenmahlzeiten werden teilweise durch die Kinder von 
Zuhause mitgebracht, teilweise in den Einrichtungen organisiert, teilweise 
auch eigenständig eingekauft. 
 
Die Beschaffung der Zutaten der meisten Caterer beruht auf etablierten, 
leistungsfähigen Lieferketten mit hohen Anforderungen an die Kontinuität der 
Belieferung, der Homogenität der Ware, der Verarbeitungstiefe und dem 
Preis. Die Erzeugung auf den landwirtschaftlichen Biobetrieben im Landkreis 
ist weder an den Bedarfen der Speisenanbieter, noch an den Bedarfen des 
Zwischenhandels orientiert. Der Aufbau regionaler Lieferketten wird von 
befragten Akteuren auf beiden Seiten aktuell als wenig erfolgversprechend 
eingeschätzt. Gleichzeitig engagieren sich zahlreiche Biobetriebe in der 
Direktvermarktung ihrer Produkte. Neben Hofläden finden sich auch zwei 
spezialisierte Anbieter von Abo-Kisten mit flächendeckender Lieferstruktur.  

Ziele  
• Kitas im Schwalm-Eder-Kreis sollen dabei unterstützt werden, mehr 

bioregionale Lebensmittel in ihrer Verpflegung einzusetzen. 
  
• Saisonale, heimische, bioregionale, unverarbeitete Obst-, Gemüse- und 

Beerensorten, sollen gemeinsam mit weiteren naturbelassenen Zutaten 
das Speisenangebot bereichern. 
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 • Mit dem Zugang zu unverarbeiteten Lebensmitteln sollen Kinder 

Erfahrungen in der Verarbeitung und Zubereitung von Mahlzeiten 
sammeln. Manuelle Fähigkeiten, sinnliches Erleben und das Gefühl, 
„selbst aktiv zu sein“, soll gestärkt werden.  

• Landwirtschaftliche Betriebe sollen mit der Kita-Abo-Kiste einen 
zusätzlichen regionalen Absatzmarkt kennenlernen, der für sie bislang 
kaum zugänglich war. 

  
• Landwirtschaftliche Betriebe sollen sensibilisiert werden, einen wichtigen 

Beitrag für die Ernährungsbildung und damit für das zukünftige 
Ernährungs-, Konsum- und Einkaufsverhalten in unserer Gesellschaft zu 
leisten. 

 
Maßnahmen 
 
• Ein Testmarkt soll begleitet werden, um für die landwirtschaftlichen 

Betriebe, die Ermittlung geeigneter Produkte zu ermitteln, Logistikfragen 
zu lösen und die ökonomischen Eckwerte einer wirtschaftlichen 
Tragfähigkeit zu bestimmen. 

  
• Mit den am Prozess beteiligten Stellen (Kitaträger, Kita, Landwirte, Eltern) 

soll ein Finanzierungsmodell geklärt werden, das im Ergebnis darauf 
ausgerichtet sein soll, die Höhe und Verteilung der Ausgaben zwischen 
Trägern, Eltern und möglichen Sponsoren zu ermitteln. 

 
• Mit einem begleitenden Fortbildungsangebot (z.B. „Bio kann jeder“) soll 

das notwendige Wissen an die Projektbeteiligten kommuniziert werden. 
 
• Die ÖMR begleitet und analysiert den erforderlichen Erfahrungsaustausch 

zwischen den Einrichtungen (Arbeitskreise der Fachberatung u. -Aufsicht) 
und den beteiligten landwirtschaftlichen Unternehmen, z. B. hinsichtlich 
Produktauswahl, Liefermenge, Zeitraum und Lieferrythmus. 

 
• Die ÖMR wird die Öffentlichkeit regelmäßig zur Projektentwicklung 

informieren, um weitere Interessierte zu gewinnen.  
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